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Am 28. November legte Bot-
schafterin Alicia Buenrostro 
dem slowenischen Präsidenten 
Borut Pahor die Beglaubigungs-
schreiben als Außerordentliche 
und Bevollmächtigte Bot-
schafterin Mexikos in der Re-
publik Slowenien vor. Beim 
offiziellen Akt im Präsidenten-
palast in Ljubljana bekräftigten 
Pahor und Buenrostro ihren 
Willen, die Beziehungen zwi-
schen Mexiko und Slowenien 
zu vertiefen. Sie vereinbarten, 
das bestehende Potenzial in 
den Bereichen Kultur, Wirt-
schaft und Politik auszunutzen 
sowie eine stärkere Zusam-
menarbeit im multilateralen 
Bereich.  
 

Präsident Pahor zeigte sich an einem Staatsbesuch in 
Mexiko interessiert. 
 

Botschafterin Alicia Buenrostro legte slowenischem Präsidenten Borut Pahor Beglaubigungsschreiben vor   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Weiterlesen auf Seite 6 >>> 

Die in Mexiko als Charrería bezeichnete Reitkunst wurde 
am 1. Dezember von der UNESCO zum Immateriellen 
Weltkulturerbe erklärt. Sie sei ein wichtiges Element bei 
der Vermittlung gesellschaftlicher Werte an nächste Gene-
rationen sowie der mexikanischen Identität, so die UNE-
SCO in ihrem Beschluss. Der mexikanische Nationalsport 
besteht darin, dass die Reiter ihre Fertigkeiten zu Pferd in 
traditioneller Kleidung vorführen. Sie stammt von der alt-
hergebrachten Praxis der berittenen Viehtreiber ab. Die 
Botschaft von Mexiko in Österreich vermittelte bei den 
lokalen Behörden, um die Unterstützung Österreichs für 
die Kandidatur Mexikos zur Eintragung der Charrería in die 
UNESCO Liste des Immateriellen Weltkulturerbes zu erhal-
ten. 
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Mexikos aktive Teilnahme an der Fortführung der UNGASS 2016 

„Unsere Bemühungen müssen sich durch 
Taten bemerkbar machen, die zu besseren 
Chancen und Lebensbedingungen für alle, 
insbesondere für die mit dem illegalen 
Anbau beschäftigte Landbevölkerung und 
für die Bevölkerung in den Städten, wo 
Drogen hergestellt und gehandelt werden, 
führen.“  

Botschafterin Alicia Buenrostro 
nahm am 30. November an der Sit-
zung der Suchtstoffkommission der 
Vereinten Nationen über die 
Fortführung der Ergebnisse der 
Sondersitzung der Generalver-
sammlung über das Weltdrogen-
problem (UNGASS 2016) teil. In 
ihrer Rede unterstrich sie die Be-
deutung eines Paradigmenwechsels 
in der internationalen  Drogende-
batte, welche nunmehr einen um-
fassenden Ansatz zur Vermeidung 
und eine ausgeglichene, gerechtere 
und humane Vision aufweise. Sie 
verwies darauf, dass im Rahmen 
des Engagements Mexikos zur 
Fortführung der UNGASS eine Rei-
he von nationalen Beratungen 
stattgefunden haben, um einen 

offenen Dialog über die Verbesse-
rung der mexikanischen Drogenpo-
litik zu führen, die Bemühungen 
gegen das organisierte Verbrechen 
fortzusetzen und gleichzeitig Maß-
nahmen zur Vermeidung von Ge-
walt zu setzen. Botschafterin Buen-
rostro betonte, dass Mexiko alle 
Mitgliedsstaaten der Vereinten Na-
tionen in zukünftige Drogende-
batten einbinden möchte und dass 
die UNGASS nicht das Ende eines 
Prozesses, sondern den Beginn ei-
ner tiefgehenden Diskussion dar-
stelle.  
 
Ganze Rede lesen (auf Spanisch) 
>>> 

Die Organisation der Vereinten Nationen für industrielle Entwicklung feiert ihr 50-jähriges Bestehen  

Die Organisation der Vereinten Nationen für industrielle 
Entwicklung (UNIDO) feierte von 21. bis 25. November 
2016 ihr 50-jähriges Bestehen mit einer Reihe an hochran-
gigen Veranstaltungen, Diskussionsrunden, Vorführungen 
und Ausstellungen rund um Themen wie Entwicklungsa-
genda 2030, Erreichung der nachhaltigen Entwicklungszie-
le,  Entwicklungsfinanzierung, Schaffung von Arbeitsplät-
zen, Klimawandel und wirtschaftliche Gleichstellung von 
Frauen. Rund 700 Teilnehmer aus den Mitgliedsländern,  
UNO-Organisationen, Finanzinstitutionen und Privat– und 
Bildungssektor nahmen an der Eröffnungsveranstaltung 
"Together for a Sustainable Future" teil und gratulierten 
der UNIDO zu ihrem Jubiläum. Es wurde insbesondere auf 
die Erfolge der UNIDO in den letzten 50 Jahren und auf die 
Bedeutung der Organisation für die Erreichung der Agenda 
2030 hingewiesen. 
 

Im Rahmen der EXPO “Together for a Sustainable Future” 
fand ein Kulturfestival mit traditioneller Musik aus den 
Mitgliedsländern statt. Mexiko beteiligte sich am 25. No-
vember mit einem Konzert mit mexikanischen Volkslie-
dern, vorgetragen auf Querflöte und Geige von den Mexi-
kanerinnen Erika Cano und Nayelli Huitzil. 

Weiterlesen auf Seite 3 >>>  

Ständige Vertretung bei den internationalen Behörden 

mailto:embaustria@sre.gob.mx
https://embamex2.sre.gob.mx/austria/images/Stories/Pronuncia/59a_CND_Seg_UNGASS_2016.pdf
https://embamex2.sre.gob.mx/austria/images/Stories/Pronuncia/59a_CND_Seg_UNGASS_2016.pdf
https://www.unido.org/
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Im Rahmen des 50. 
Jubiläums der UNIDO 
nahm Mauricio de 
María y Campos, 
Generaldirektor von 
1993 bis 1997, am 
25. November an 
dem Vortrag 
“UNIDO's Past, 
Present and Future” 
teil und berichtete 
gemeinsam mit den 

ehemaligen Generaldirektoren Kandeh Yumkella und Carlos Alfredo 
Magariños von seiner Erfahrung als Chef der UNIDO. Er betonte , dass sich 
die UNIDO an die derzeitige globale Lage anpassen und sich den neuen 
Herausforderungen der integrativen und nachhaltigen Industrialisierung 
stellen müsse. Er würdigte die wichtige Rolle der UNIDO bei der Errei-
chung der Agenda 2030, insbesondere des nachhaltigen Entwicklungsziels 
Nr. 9. Mauricio de María y Campos traf sich auch mit Vertretern der Bot-
schaft zu einem Gespräch über die Notwendigkeit der effektiven Unter-
stützung der Kandidaturen Mexikos für die Stellen bei den multilateralen 
Behörden. 
 
Neben den Veranstaltungen im Rahmen des 50. Jubiläums der UNIDO 
fand außerdem die 44. Sitzungsperiode des Industrial Development Board 
(IDB) statt. Beamte der Botschaft vertraten Mexiko bei den Verhandlun-
gen über Budget– und Programmfragen, Rechnungsprüfung, Überwa-
chung der Fortschritte bei der Erreichung der nachhaltigen Entwicklungs-
ziele und der Agenda 2030, Risikostrategie und Umstrukturierung der Au-
ßenbüros. Mexiko ist derzeit eines der 53 Mitglieder des IDB und dies be-
reits seit insgesamt 28 Jahren. 
 
Um die mexikanische Gastronomie international bekannt zu machen und 
um die Initiative “VEN A COMER” zu unterstützen, war Mexiko am 25. No-
vember beim kulinarischen Festival anlässlich des 50. Jubiläums der UN-
IDO vertreten. Küchenchef Juan Miguel Prada koordinierte und leitete die 

Zubereitung 
von typischen 
mexikanischen 
Speisen. Ne-
ben Mexiko 
waren auch 
Kuba, Peru und 
Ecuador ver-
treten. Das 
internationale 
Publikum aus 
Vertretern der 

internationalen Diplomatie, des UNO-Personals und aus der ganzen Welt 
konnten aus insgesamt 450 verschiedenen mexikanischen Menüs auswäh-
len. 

 

Mexikos 50-jährige Zusammenar-

beit mit der UNIDO 
 

Die Zusammenarbeit Mexikos mit der 
UNIDO begann Anfang der 80er Jahre mit 
dem damaligen Ziel, die Produktionskapa-
zität ihrer Industrie (z.B. Metallindustrie) 
zu erhöhen. Auch wenn immer noch Maß-
nahmen zur Stärkung dieser Produktions-
kapazität gesetzt werden, so liegt der 
Schwerpunkt heute doch auf der nachhal-
tigen industriellen Entwicklung. 
 
Mexiko ist Mitglied der UNIDO seit ihrer 
Gründung 1966. Von 1993 bis 1997 war 
der mexikanische Botschafter und Beam-
ter des auswärtigen Dienstes, Mauricio de 
María y Campos, als UNIDO-
Generaldirektor tätig. 
 
Derzeit ist Mexiko Mitglied sowohl des 
Industrial Development Board (IDB) als 
auch des Programme and Budget Com-
mittee (PBC) und dies bereits ununterbro-
chen seit 1985. Diese normativen Organe 
überwachen die Ausführung des Arbeits-
programms, die ordentlichen und operati-
ven Budgets und geben der Generalkon-
ferenz Empfehlungen für normative Ange-
legenheiten. 
 
Die UNIDO mit Hauptsitz in der UNO City 
Wien hat ein Regionalbüro in Mexiko, wo 
die UNIDO ihre Tätigkeiten in Mexiko, 
Mittelamerika und in der Karibik koordi-
niert. 
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Mexiko leitete erste gemeinsame Veranstaltung über Gleichberechtigung und Drogen 

Nach ihrer Wahl zur ersten Vizepräsidentin der VN-
Suchtstoffkommission für 2017 leitete Botschafterin Alicia 
Buenrostro am 2. Dezember die Veranstaltung “Förderung 
der Einbeziehung des Themas Gleichberechtigung bei der 
Umsetzung der Agenda 2030 für nachhaltige Entwick-
lung”. Es ist die erste gemeinsame Initiative der VN-
Suchtstoffkommission mit Sitz in Wien und der VN-
Frauenrechtskommission mit Sitz in New York. Weiters 
waren Vertreter des Büros der Vereinten Nationen für 
Drogen– und Verbrechensbekämpfung (UNODC), des Or-
gans der Vereinten Nationen für Gleichberechtigung und 
Frauenrechte (UN Women) sowie der NGO „Centre for 
Legal and Social Studies“ anwesend. Die Teilneh-
mer stimmten überein, dass eine engere Zusammenarbeit 
und Koordination zwischen den Sonderorganisationen und 
–behörden der Vereinten Nationen wichtig ist, um die 
nachhaltigen Entwicklungsziele zu erreichen und im Rah-
men der Veranstaltung insbesondere die Bedeutung der 
Gleichberechtigung und Stärkung der Rechte von Frauen 
und Mädchen zu unterstreichen. Es wurde betont, dass die 
im vergangenen März von Mexiko gemeinsam mit Brasili-
en und Costa Rica bei der VN-Suchtstoffkommission einge-
brachte Resolution über die “Einbeziehung des Themas 
Gleichberechtigung in die Drogenpolitik und Drogenpro-
gramme” eine Präzedenzwirkung besitzt. Botschafterin 
Buenrostro rief zur Zusammenarbeit auf, um gemeinsame 

Aktionen durchzuführen, welche sich auf die Gründe des 
Weltdrogenproblems und auf dessen unterschiedliche 
Auswirkungen auf Frauen und Männer abhängig von Alter 
und Geschlechterkomponente konzentrieren. Sie wieder-
holte die Bereitschaft Mexikos, sich weiterhin für eine Dro-
genpolitik einzusetzen, welche die spezifischen Bedürfnis-
se von Frauen und Mädchen berücksichtigt und sie in die 
Gestaltung und Umsetzung derselben miteinbezieht. 

Projekt “Big Data und Tourismus” für die Schaffung intelligenter Reiseziele 

Der mexikani-
sche Tourismus-
minister Enrique 
de la Madrid 
nahm am 29. 
November an 
der Präsentati-
on der Ergebnis-
se über 
“Bankentrans= 
aktionalität von 

Reisezielen und Tourismusgebieten” einer gemeinsamen 
Studie der Finanzgruppe BBVA Bancomer und des Touris-
musministeriums Mexikos (Sectur) teil. Am 22. Oktober 
2015 hatten Sectur und BBVA ein Kooperationsabkommen 
über “Big Data und Tourismus” unterzeichnet, um das 
Konsumentenverhalten mithilfe der statistischen Auswer-
tung und Klassifizierung von mehreren Millionen Transakti-

onen in den wichtigsten Tourismusgebieten des Landes 
darzustellen. „Die Anwendung von Big Data-Technologien 
im Tourismussektor ist essenziell für die Gestaltung fort-
schrittlicher Mittel, um intelligente Reiseziele und –
systeme zu schaffen, was dadurch wiederum die regionale 
Wirtschaft ankurbelt“ betonte der Tourismusminister. Er 
wies darauf hin, dass die strategische Zusammenarbeit mit 
der BBVA auf einer Linie mit den Zielen des Sectur liege, 
um mehr über die Besuchertendenzen zu erfahren, die 
Produktivität der Reiseziele auszuwerten und die öffentli-
chen Maßnahmen für das Tourismuswachstum in Mexiko 
zu verbessern. Bei der Präsentation lobte de la Madrid das  
Engagement der BBVA bei der Entwicklung des mexikani-
schen Tourismussektors. Eduardo Osuna, Vizevorstand 
und Geschäftsführer der BBVA meinte, dass der Touris-
mussektor viele Arbeitsplätze schaffe und mit 8,7% des BIP 
2015 eine solide Einkommensquelle des Landes darstelle.  
Ganzen Artikel lesen (auf Spanisch) >>>  

Tourismus 

mailto:embaustria@sre.gob.mx
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Achtung: Neue Adresse des Honorarkonsulats von Mexiko in Bratislava! 

Im Nachgang zu unserem Newsletter Nr. 7 vom 16. November 2016 ersuchen wir Sie um Kenntnisnahme der folgenden 
Adressenänderung des Honorarkonsulats von Mexiko in Bratislava (Slowakei):  
 
Rigeleho 1    Honorarkonsul: Hr. Václav Mika 
811 02 Bratislava   Assistentin: Fr. Sona Fernandes 
Tel.: +421 2 2075 9859   Parteienverkehr: 
Mobil: +421 904 466 588  Mo-Fr 10:00-13:00 Uhr nach Terminvereinbarung 
info@mexico-consulate.sk 

Informationen der Konsularabteilung  -  Tipps zur Brandvermeidung 

Die Konsularabteilung der Botschaft von Mexiko bietet ein elekt-
ronisches Dokument mit Tipps zur Vermeidung von Haus– und 
Wohnungsbränden sowie Anleitungen für das Verhalten im 
Brandfall an.  
 
Das vollständige Dokument mit den Tipps auf Spanisch ist unter 
folgendem Link verfügbar:  
 
Que_hacer_en_caso_de_incendio.pdf   
 

Tod des mexikanischen Kulturministers Rafael Tovar y de Teresa 

© Foto: nuevolaredo.tv 

Am 10. Dezember starb der mexikanische Kulturminister 
Rafael Tovar y de Teresa (1954-2016) in Mexiko-Stadt. Ei-
ne unbestreitbar wichtige kulturelle Persönlichkeit hat uns 
verlassen. Unser Beileid seinen Hinterbliebenen und der 
kulturellen Gemeinde. Er wird uns als großer Mann und 
Architekt der mexikanischen Kultur im Gedächtnis bleiben. 
 
In Mexiko fand am 12. Dezember im Centro Nacional de 
las Artes in Mexico City unter Leitung des mexikanischen 
Präsidenten Enrique Peña Nieto eine nationale Hommage 
zu Ehren von Tovar y de Teresa statt. 
 
Video ansehen >>> 
 

Konsularabteilung 

Kultur 

mailto:embaustria@sre.gob.mx
mailto:info@mexico-consulate.sk
https://embamex2.sre.gob.mx/austria/images/Stories/CONSULAR/Documentos/Que_hacer_en_caso_de_incendio.pdf
https://www.google.com.mx/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&ved=0ahUKEwjImqGRuOfQAhUhi1QKHbKpDkIQjB0IBg&url=http%3A%2F%2Fnuevolaredo.tv%2Frafael-tovar-y-de-teresa-me-encuentro-bien-de-salud%2F&psig=AFQjCNHgVVY7oRXPxsyaucUI_mJsRl8HGQ&ust=1481384146447
http://cultura.gob.mx/streaming/Homenaje-Rafael-Tovar.html
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Tel.: +43 1 310 7383 
Fax: +43 1 310 7387 
Email: embaustria@sre.gob.mx   
 
Dieser Newsletter ist auch auf der Webseite der Botschaft von Mexiko verfügbar:  
https://embamex2.sre.gob.mx/austria 

Mexiko freut sich über die Ernennung der Charrería zum UNESCO Immateriellen Weltkulturerbe  

Viva Mexiko! 

Die Charrería stammt von der traditionellen Reitpraxis der mexi-

kanischen Viehhirten ab. Ursprünglich war sie Teil des Zusammen-

lebens der Viehzuchtbetriebe des Landes. Die Reittechniken wur-

den von Generation zu Generation weitergegeben. Heute wird die 

Charrería in Vereinen und Reitschulen unterrichtet und bei Wett-

bewerben vorgeführt. Bei den öffentlichen Vorstellungen –auch 

“Charreadas” genannt– können die Zuschauer beobachten, wel-

che Fertigkeiten die Reiter beim Viehtreiben und Zureiten von 

Stuten oder Jungstieren besitzen. Die “Charros” tragen dabei die 

traditionelle Kleidung mit breitkrempigem Hut (für Männer) und 

bunte Halstü-

cher (bei Frauen) und führen ihr Geschick zu Pferd oder zu Fuß vor. 

Die Kleidung, Ausrüstung, Sättel und Sporen werden von regionalen 

Handwerkern entworfen und hergestellt. Die Charrería ist ein be-

deutendes Element der mexikanischen Identität und ein Kulturerbe 

der Gemeinde, die diesen Sport betreibt und dessen gesellschaftli-

che Werte wie Respekt und Gleichberechtigung aller Vereinsmit-

glieder an die nächsten Generationen weitergibt.  

Sehen Sie hier ein Video über die Charrería (auf Spanisch)>>>  

 

*** 

“La piñata” - Diego Rivera 

 

Die Botschaft von Mexiko in Österreich 
wünscht Ihnen frohe Weihnachten und 
ein gutes Neues Jahr 2017! 
 
Die Botschaft und das Konsulat von Mexiko sind  zu 
den regulären Zeiten geöffnet (Mo-Fr 9:00-13:00 und 
14:30-18:00 Uhr, Parteienverkehr im Konsulat: 9:00-
13:00 Uhr), mit Ausnahme der gesetzlichen Feierta-
ge in der Republik Österreich (Donnerstag 8. Dezem-
ber, Montag 26. Dezember, Freitag 6. Januar 2017). 

mailto:embaustria@sre.gob.mx
https://embamex2.sre.gob.mx/austria/index.php/es/avisos/71-boletin-embamex-aua
https://www.flickr.com/photos/104214375@N05/albums/
https://twitter.com/EmbaMexAua
https://youtu.be/AlgIcRW4ADM

